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Einsatz fiir die Etablierung von Facility Management

Nur noch zwei Berufsprifungen
im hauswirtschaftlichen Bereich

B Eugen Rieser

Claudia Bossart, Betriebsokono-
min und friiheres Vorstandsmit-
glied von FM Schweiz mit dem
Ressort Bildung und Projekte,
beantwortet Fragen der Bildungs-
reform und zur aktuellen Situation
im Bereich Facility Management.

B Inwiefern beeinflusst das neue
Berufsbildungsgesetz den Bereich
Facility Management?

Claudia Bossart: Innerhalb des Berufsbil-
dungsgesetzes vom Bundesamt fiir
Berufsbildung und Technologie (BBT)
wird immer wieder auf die notwendige
Durchléssigkeit innerhalb des Bildungs-
systems hingewiesen. In diesem Zu-
sammenhang spielt die leistungsorien-
tierte Finanzierung eine wichtige Rolle.
Langerfristig bedeutet das fiir den
Bildungsbereich, dass nur noch Berufs-
felder unterstiitzt und mitfinanziert
werden, in welchen Ausbildungen von
der Grundbildung bis hin zur Fachhoch-
schule beziehungsweise Universitit
angeboten werden. Der Fachverband
FM Schweiz setzt sich als Fachverband
im Kaderbereich fiir die Tertidarstufe ein
— so fir die Berufspriifung, Hohere
Fachpriifung, Hohere Fachschule und
Fachhochschule. In Hinblick auf die
erwidhnte Durchlassigkeit innerhalb der
Bildungssystematik sind auch funktio-
nierende Schnittstellen zur Sekundar-
stufe IT und zu den Nachdiplomausbil-
dungen ein nicht zu vernachléssigendes
Thema. FM Schweiz setzt sich gleicher-
massen fiir die Bildungsgange ab den
allgemein bildenden Schulen und fiir

die berufsorientierte Weiterbildung ein.

B Welches sind die aktuellen Projekte

aus dem Ressort Bildung, die auf die

Revision des Berufsbildungsgesetzes
zurtickzufiihren sind?

Bossart: Auf die Tatsache hin, dass beim
BBT keine weitere Antrage fiir neue
Prifungsordnungen beziehungsweise
Revisionen im Berufsfeld Hauswirt-
schaft auf Stufe Berufspriifung ange-
nommen wurden, hatten die verschie-
denen Verbundpartner beschlossen,
die Koordination der hauswirtschaftli-
chen Berufspriifungen anzugehen. Ab
2010 wird es anstelle von fiinf Berufs-
priifungen im hauswirtschaftlichen
Bereich nur noch zwei geben — eine fiir
den Kollektivhaushalt und eine fiir den
Familienhaushalt. Finanziell wird das
Projekt vom BBT mitunterstiitzt. FM
Schweiz wird auch zukiinftig in Form
eines Tragermitgliedes in der Qualitats-
sicherungs- und Priifungskommission
mitarbeiten. Einen ersten Entwurf
beziiglich Stimmverteilung und
Defizitgarantie hat die Arbeitsgruppe

erarbeitet. Weiter sind zurzeit beim

«Bedingt durch den Strukturwandel

in der Wirtschaft stellt sich mehr und

mehr die Frage nach {ibergreifenden und
modularen Losungen», sagt Claudia Bossart.

Foto: fm

«diplomierten Leiter FM» die Zulas-
sungsbedingungen fir Quereinsteiger
ein Thema. Bedingt durch den Struk-
turwandel in der Wirtschaft stellt sich
mehr und mehr die Frage nach tiber-

greifenden und modularen Losungen.

B Gibt es im Bereich Bildung Unter-
schiede im Vergleich zur allgemeinen
Verbandsstrategie von FM Schweiz?
Bossart: Auf Grund der Verbandsher-
kunft setzen wir uns bei FM Schweiz
primar fiir das Netzwerk von Kader-

personen und Spezialisten im Facility

Der Fachverband Facility Management
Schweiz (FM Schweiz) ist das Netzwerk
flir Kaderpersonen, Spezialistinnen und
Spezialisten im Facility Management mit
den Schwerpunkten Hospitality Manage-
ment und Immobilienbewirtschaftung. Er
ist zahlenméssig die starkste FM-Organi-
sation der Schweiz und setzt sich seit bald
80 Jahren fiir die Ausbildung in der Bran-
che ein. Jahrlich veranstaltet FM Schweiz
mehrere FM-Drehscheiben zum Thema
Facility Management und bietet so der
Branche eine Plattform zu Innovation und
Information. Weitere Informationen:
www.fmschweiz.ch




Management mit den Schwerpunkten
Hospitality-Management und Immobi-
lienbewirtschaftung ein. Im Bildungs-
bereich ist es jedoch undenkbar, dass
wir uns abgrenzen und nicht global
das Berufsfeld FM vertreten. So ist
beispielsweise in Politik und Wirt-
schaft das Berufsfeld Gesundheit in
aller Munde, wihrend sich der FM-
Bereich noch etablieren muss. In
diesem Zusammenhang kampfen FM
Schweiz und die SAHF beim Bund und
bei den Berufsberatungen um die
Einfithrung der Rubrik FM mit Inte-

gration des Bereichs Hauswirtschaft.

B Bei den Berufsbezeichnungen gibt es
aber viele Titel, die das Wort «Hauswirt-
schaft» im Namen tragen?

Bossart: Ja, das ist in der Tat keine
gliickliche Ausgangssituation. Sowohl
bei den Arbeitgebern wie auch in

Politik und Wirtschaft muss davon
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ausgegangen werden, dass die Zuord-
nung der einzelnen Berufsbezeichnun-
gen nicht ohne weiteres gelingt. Selbst
Branchen-Kennerinnen miihen sich
mit der Unterscheidung innerhalb der
Bildungssystematik — beispielsweise
zwischen einem diplomierten Leiter
FM und einer Hauswirtschaftlichen
Betriebsleiterin HF — ab. Zudem sich
der Titel auch auf Fachhochschulstufe
in relativ kurzer Zeit von der Hauswirt-
schaftlichen Betriebsleiterin HHF, zum
Betriebsokonomen FH in Facility
Management bis aktuell zum Bachelor
of Science ZFH in Facility Manage-

ment verandert hat.

B Warum muss es dann aus Ihrer Sicht
zwingend der Begriff« Facility Manage-
ment» sein und nicht «Hauswirtschaft»?
Bossart: Die Ausgangslage in der Wirt-
schaft hat sich verandert. So nennt

man beispielsweise Fithrungspersonen
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im Gesundheitswesen Leitung FM,
Leitung Betrieb, Logistik oder Infra-
struktur. Die Fithrung der Hauswirt-
schaft ist dann eine Teilaufgabe davon.
Zudem spricht der Fachbegriff «Haus-
wirtschaft» nach wie vor mehrheitlich
die Frauen an, wihrend beim Begriff
FM ebenso viele Médnner Interesse
daran zeigen. Wenn es beim Bund,
beim Kanton oder bei den Verbanden
darum geht, ob eine Ausbildung oder
eine Studienrichtung Existenzberechti-
gung hat, ist aus Kostengriinden die
Anzahl Studierender immer wieder ein
Thema. Fiir den Studiengang an einer
Fachhochschule werden beispielsweise
pro Studienjahr 60 und mehr Studie-

rende vorausgesetzt. [

Eugen Rieser ist verantwortlicher Redaktor der
Fachzeitschrift «in puncto» des Fachverbandes
Facility Management Schweiz. Die Publikation
erscheint monatlich.

Volker Pflegebett Serie 3080
« 3-stufiger Spindel-Teleskophub
« versenkbare Rollen

- geteilte Seitensicherungen

Wirklich gute Technik sieht man nicht.

» 4-teilige Liegeflache, einzeln entnehmbar
« Micro-Stimulations-System MiS® Liegeflache

sedorama

Stihle | Tische | Betten

Sedorama AG
3072 Ostermundigen 2-Bern

Fon 031 932 22 32
www.sedorama.ch




	Einsatz für die Etablierung von Facility Management : nur noch zwei Berufsprüfungen im hauswirtschaftlichen Bereich

